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Raymonde
Roman von Andrs Theuriet

Wachdruck verboten
Fortsetzung

Das Dienstmädchen entfernte sich und die vorige Ruhe
herrschte wieder im Gemach

Raymonde war vor ihrem Bett in die Knie ge
sunken und ihr Gesicht in die Decken vergrabend weinte
sie heftig Man sah nur noch die Wellenlinie ihres
Rückens und der Hüften und die goldene Last der röth
lichen Haare Die gewaltsam seit dem Morgen zurückge
haltenen Thränen brachen sich nun Bahn sie weinte wie
ein Kind welches den ersten großen Schmerz erfährt
und sich ihm rückhaltlos überläßt Lange blieb sie so
liegen als von neuem ein Schritt auf dem Gange hör
bar wurde ei kurzer entschiedener Schritt dessen
ungeduldiges Auftreten allein schon den herrschsüchtigen
Charakter der Schreitenden verrieth Raymonde rief
Frau Klothilde von außen

Keine Antwort nur ein ärgerliches Achselzucken und
ein tieferes Versenken des Kopfes in die Decken

Raymonde wiederholte die Dame etwas schärfer
öffne ich weiß daß Du da bist Genug der

Kindereien

Die röthliche Haarmasse gerieth in Bewegung ein
Theil des Profils wurde sichtbar und das junge Mädchen
sagte mit verstimmtem Tone

Ich habe Migräne
Ziererei Du hattest heute Morgen keine Migräne

als Du so wüthend durch die Felder rittest Komm
herunter Herr von Prefontaine ist da

In der That
Mit einem Satz sprang sie in die Höhe Ihre ge

schwollenen Augen nahmen einen wilden Glanz an um
ihre stolzen Lippen zuckte es höhnisch

Komm schnell er will mit Dir reden
Es ist gut ich komme antwortete sie entschlossen

Sie badete ihr Gesicht im frischen Wasser beendete
hastig ihre Toilette und stieg oder sprang vielmehr die
Treppe hinunter

Als sie in den Salon eintrat saß Frau Klothilde
wieder auf ihrem Platz in der Sophaecke neben ihr Os
min der seine langen Beine wieder nicht unterzubringen
wußte Herr La Tremblaie in seinem Sessel ausgestreckt
verfolgte mit halb zugefallenen Augen die Anstrengungen
bes Riesen seine schwarzen zu kurzen Beinkleider über
seine Siebenmeilenstiefeln zu ziehen

Ah sagte Prefontaine indem er Raymonde die Hand
reichte guten Morgen waren Sie wirklich unwohl
Man sollte es nicht glauben wenn man Ihre rosigen
Wangen sieht Befinden Sie sich jetzt besser

Ich danke ja, versetzte sie indem ihre kalten Finger
spitzen flüchtig die Riesenhand berührten Dann stellte

Kleine Mittheilungen
iEine wichtige Fanenaufgabe Die Frauen find

die ersten Gesuudheitsbeamten im Haushalt des modernen
Staates sagt ein berühmter englischer Art eine Autorität in
der medizinischen Wissenschaft Was er damit sagen will ist
klar Die Frauen sind hauptsächlich dazu berufen die Regeln
der Gesundheitslehre zu verbreiten sowie das Leben danach
einzurichten und in dieser Hinsicht bleibt der Frau eine wich
tige Aufgabe zu erfüllen Die Männer der Wissenschaft haben
das Ihrige gethan ihrer unermüdlichen und aufopfernden Ar
beit ist es zu danken daß die Grundzüge der Gesundheitslehre
festgestellt und durch eine Menge von Schriften verbreitet sind
Die Fachgenossen stimmen darin überein daß während in
der Krankheitslehre und Medizin noch vieles unsicher und
zweifelhaft dasteht die wichtigsten Regeln für die Erhaltung
des körperlichen Wohlseins unverrückbar dastehen

Es kommt nun zunächst darauf an daß diese Gesundheits
regeln auch in das Volk Eingang finden Sie müssen wenn
sie Nutzen stiften und zum Volksglück beitragen sollen nicht
m den Büchern der Gelehrten verschlossen bleiben sondern in
das tägliche Leben eindringen Dazu können gerade die Frauen
sehr viel beitragen sowohl in ihren Eigenschaften als Haus
frauen wie als Erzieherinnen

Wieviel hängt für die Gesundheit der Familie von der Haus
frau ab Die Sorge für die Einrichtung des Hauses und für
die Ernährung ist ihr anvertraut kennt sie die Gesundheits
lehre so wird sie täglich Gelegenheit finden viele Dinge ihren
Regeln anzupassen Die meisten Frauen aber sündigen gegen
diese Regeln weil die Gesetze der Ernährung der Pflege des
Körpers des Nährwerthes der verschiedenen Speisen der Ver
daulichkeit derselben ihnen ebenso unbekannt sind wie der Ein
fluß der Zubereitung der Speisen auf die Ernährung des Kör
pers Sie sollten daher besonders auf diese wichtigen Dinge
achten und der Erfolg würde bald lehren daß die Gesundheit
nicht so häufig gefährdet wird wie es leider jetzt noch so oft
der Fall ist

Aber nicht allein in der Küche sondern auch m vielen an
deren Dingen z B der Einrichtung Lüftung und Heizung der
Wohn und Schlafzimmer c sollte die Hausfrau über das
Wohlsein und die Erhaltung der Gesundheit ihrer Familie
wachen Als Erzieherin und Pflegerin der Kinder kann die
Frau noch viel mehr thun Für das viele Unheil welches
durch falsche Behandlung der Kinder von ihrer Geburt an
entsteht ist noch kein Name gefunden worden Der Keim zu
den meisten Krankheiten wird in der ersten Kindheit gelegt
oder die schon bei der Geburt vorhandenen Krankheitsanlagen
kommen in der Kindbett zur Entwickelung Dies würde nicht
der Fall sein wenn die Frauen im Allgemeinen mehr mit der
Gesundheitslehre bekannt wären und die Kinder ihren Gesetzen
gemäß zu erziehen suchten

Schon wenn die Kinder noch klein sind kann die Mutter
oder Erzieherin dafür Sorge tragen daß die Kleinen richtige
Begriffe von dem was ihnen zuträglich oder schädlich ist in
sich aufnehmen und daß die Anfangsgründe der Gesundheits
lehre einen Theil ihres Unterrichts ausmachen Auf diese Weise
würde nicht mehr eine Generation der anderen in Unwissen
heit dessen was man unfehlbar wissen sollte um über seine
Gesundheit wachen zu können nachfolgen

Daß die Frauen tief und umfassend in die Lehre der Heil
kunde eindringen verlangt man von ihnen nicht wohl aber

sie sich hinter den Lehnsessel ihres Vaters als ob sie dort
Hilfe und Schutz suchen wolle gegen den Kampf der jetzt
beginnen sollte

Fräulein Raymonde, begann Pesontaine nachdem er
sich geräuspert hatte um deutlicher zu sprechen wir haben
soeben über Sie gesprochen Ich erzählte Ihrer Frau
Mutter daß die Reparaturarbeiten in Lamargelle beendet
und die Arbeiter entlassen sind ich bitte Sie daher selbst
zu kommen und sich zu überzeugen ob alles nach Ihrem
Geschmacke eingerichtet ist Da die Wohnung jetzt
fertig ist, fügte er schüchtern hinzu hoffe ich daß Sie
den Tag bestimmen wollen an dem der Herr Pfarrer uns
erlauben wird sie zusammen zu bewohnen

Herr von Prefontaine, antwortete Raymonde und
ihre Stimme obgleich ein wenig zitternd hatte etwas fehr
Bestimmtes ich möchte nicht daß Sie sich Illusionen
hingeben Ich werde niemals Lamargelle bewohnen

Wie rief Osmin aus welcher sie nicht begriff
wollen Sie damit sagen daß Sie auch nach unserer

Vermählung noch das grüne Haus zu bewohnen wünschen
Ich weiß wohl daß es einem jungen Mädchen manchmal
schwer wird sich von den Eltern zu trennen aber Lamar
gelle ist ja nur eine Stunde von Vivey entfernt

Darum handelt es sich nicht entgegnete Raymonde
dem Sprechenden gerade ins Gesicht sehend Vivey und
Lamargelle sind mir gleich ich will mich überhaupt
nicht verheirathen

Bei diesen Worten blickte Herr La Tremblaie verdutzt
auf Frau Klothilde erhob sich achselzuckend Sie wollte
zu reden anfangen aber Prefontaine bat sie durch eine
Handbewegung zu schweigen dann sagte er mit bestürzter
Miene

Mein Gott Fräulein Raymonde ich muß allerdings
zugeben daß als ich Sie damals um Ihre Hand bat
Sie mir keine bestimmte Antwort gegeben haben ich mei
nerseits versprach Ihnen warten zu wollen und Sie nicht
zu sehr zu drängen Seit der Zeit aber schien es mir

gewisse Dinge ließen mich hoffen kurz als ich
nach Morvan abreiste war ich der festen Ueberzeugung
daß die Probezeit beendet fei und daß nach meiner Rück
kehr die Vermählung stattfinden könne

Sie waren im Irrthum sagte Raymonde kurz ab
wenn nieine Sprache oder mein Benehmen diesen Irr

thum herbeigeführt hat so bitte ich deswegen um Ent
schuldigung

Der Riese ließ traurig den Kopf sinken Wenn Sie
heute nicht geneigt sind mich anzuhören seufzte er so
lassen Sie mich wenigstens hoffen daß später

Weder heute noch später unterbrach sie ihn den Kopf
schüttelnd ich bitte Sie auf mich zu verzichten da ich
überhaupt nicht heirathen werde

Herr La Tremblaie bewegte sich unruhig auf feinem
Sessel hin und her und blickte mit einer Art scheuer Ehr

daß sie das Nothwendigste in Betreff der Gesundheitspflege
sich zu eigen machen Dies ist durchaus nicht so schwer als
manche wohl denkt

tDas Ende eines Liebesromans spielte sich vor
einigen Tagen vor dem Pariser Zuchtpolizeigericht ab Herr
Charles Kassemberg ist Ingenieur und stammt aus Polen
In Warschau wohin ihn seine Eltern gesendet um das Wesen
der Elektricität zu studiren wurde er selber von der Schönheit
einer jungen Dame die sich Mathilde Gulminska nannte elek
trisirt Die junge Dame welche Kassirerin in dem Restaurant
in welchem er seine Mahlzeiten nahm war beglückte ihn mit
ihrer Liebe Allerdings war es nicht die erste Liebe der schönen
Polin denn sie konnte mit Stolz auf zwei hübsche Knaben
blicken die sie zur Welt gebracht Aber trotzdem berauschte
diese Liebe unsern jungen Techniker derart daß er den Weg
zu den Hörsälen in denen Elektricität blos gelehrt wurde nicht
mehr finden konnte Nunmehr legten sich die Eltern in s Mittel
und sandten den jungen Mann nach Paris damit er hier statt
Polnischer französische Elektricität studire Alte Liebe rostet
bekanntlich nicht Und so kam es daß unser Jüngling sofort
nach seinem Eintreffen in Paris seiner Dulcinea das nothwen
dige Geld zur Reise nach dem Seine Babel sandte Hier aber
wo das Pärchen einen gemeinschaftlichen Haushalt führte kam
es zu Zwistigkeiten Die Dame wurde eifersüchtig und beschnl
digte ihren Galan sich mit den Französinnen zu viel abzu
geben Nach heftigen Scenen kam es zu einem Vergleiche und
die Polin entschloß sich nach Warschau wieder zurückzukehren
Am Tage vor ihrer Abreise ersuchte sie Herr Kassemberg der
in Folge einer Erkältung das Bett hüten mußte ihm ein wenig
Thee zu bereiten Die zunge Dame brachte ihm sofort ein Ge
fäß mit dunkler Flüssigkeit welches angeblich einen heilsamen
Thee enthalten sollte Um ihn zum Trinken zu animiren be
rührte sie selber das Gefäß mit den Lippen hütete sich aber
wohl zu trinken Herr Kassemberg weigert sich und seine Ge
fährtin will ihn mit sanfter Gewalt veranlassen das verdächtige
Getränk einzunehmen Durch Ungeschicklichkeit verschüttet sie
jedoch einen Theil der Flüssigkeit Einige Tropfen spritzten dem
Patienten in das Gesicht und der brennende Schmerz belehrt
ihn daß der Thee eigentlich Vitriol war Das Zuchtpolizei
gericht das sich nunmehr mit der Sache befaßte vernrtheilte
w oontunuwisin die Polin zu acht Monaten Gefängniß

Ein origineller Gedanke Als am Sonntag in den
Nachmittagstunden in Krugau Feuer ausbrach hatte die Ge
meinde in Schlepzig kein einziges Pferd zur Fortschaffung der
Spritze zur Verfügung Schnell entschlossen wurden zwei Ochsen
vorgespannt diese durch Schlagen und Toben zur schnellsten
Gangart angefeuert und mit solchem Erfolge daß die Schlep
ziger Spritze als die zweite auf dem Platze die zweite Prämie
von 30 Mark erhielt

jDr Alexander Meyer über den FrühschoppenDer Akademische liberale Verein zu Berlin hatte vor Kurzem
den Versuch gemacht einen Frühschoppen einzurichten damit
aber nur geringen Erfolg erzielt Man bat deshalb Herrn
Dr Alexander Meyer sich als Autorität über diese Frage
auszusprechen und derselbe kam am Freitag Abend im Verein
diesem Wunsche in folgender Weise nach Ich bin in dieser
Sache kein Praktiker kann deshalb auch auf keine Autorität
in derselben Anspruch machen Die Angelegenheit ist freilich
mehrere Male im Abgeordnetenhaus vorgekommen aber nach
meinem Dafürhalten etwas aufgebauscht Nun haben Viele
sich gegen den Frühschoppen erklärt auch Virchow der gemeint

furcht seitwärts auf seine Tochter eine energische Willens
äußerung imponirte dem schwachen Manne stets

Hat die Ziererei bald ein Ende rief nun Frau
Klothilde welche sich nicht länger zurückhalten konnte
zornig aus Seit wann widersetzen sich die Backfische
dem Willen ihrer Eltern Herr von Prefontaine hat
unser Wort die Heirath ist abgemacht und wird statt
finden

Sie wird nicht stattfinden versetzte Raymonde indem
sie bleich wurde und ihrer Mutter ein paar Schritte ent
gegentrat sie wird nicht stattfinden das kann ich Dir
versichern

Raymonde bat La Tremblaie mit flehender erschreckter
Stimme

Sei ganz ruhig ich werde ihr schon Vernunft beibringen
sagte Frau Klothilde sie wird zwischen Herrn La Prefon
taine und dem Kloster zu wählen haben wir werden schon
sehen ob sie nicht ein anderes Lied singen wird wenn sie
zwischen vier Wänden eingeschlossen ist

Der gute Osmin der solch dramatischen Verlauf nicht
erwartet hatte sperrte seine runden Augen auf und blieb
sprachlos Raymonde stand hoch aufgerichtet vor ihrer
Mutter und blickte ihr mit einem Ausdruck von trotzigem
Widerstand gerade ins Antlitz

Aber liebe Klothilde wagte sich nun La Tremblaie
hervor den die passive Rolle welche er bei der Sache
spielte demüthigte wenn Raymonde obgleich sie un
sere Wünsche in dieser Beziehung kennt einen Wider
willen gegen diese Verbindung hat möchte ich sie nicht
zwingen

Schön sehr schön versetzte die Frau mehr und mehr
aufgebracht unterstütze sie nur gieb ihr nur Recht ihren
Grillen

Ihren Grillen nein aber sie könnte ja ernste Gründe
haben

So soll sie damit herausrücken wenn sie solche hat
fuhr Frau Klothilde fort wüthende Blicke auf die Tochter
werfend welche regungslos stand Sie wird sich aber
hüten denn sie ist so heuchlerisch wie unfolgsam Ich
werde Dir aber diese schönen Gründe nennen weil Du
blind bist und nie Deine Augen aufmachst sie hat sich in
diesen Herrn Verdier vergafft den Du so unvorsichtig im
Hause aufgenommen ein Pendant ein hergelaufener
Schulfuchs der es sich an unserem Tische Wohl sein ließ
und Deiner Tochter den Hof machte

Raymondes Wangen hatten sich mit einem hohen
Roth überzogen der Zorn schwellte ihre zitternden Nasen
flügel Mit einem Satze stand sie ihrer Mutter gegen
über und ihr gerade in die Augen sehend sagte sie
Ich werde nicht dulden daß man Herrn Verdier in

meiner Gegenwart schmäht er ist mehr werth wie wir
alle

Fortsetzung folgt

hat er sei mit vielem Nachtheil für die Gesundheit verbunden
Ich bin der Ansicht daß es in dieser Frage einmal keinen Ab
solutismus der Meinungen giebt Man sollte den Frühschop
pen weder obligatorisch machen noch schlechterdings verbieten
Es fällt mir da die Geschichte von einem mecklenburger Bauern
ein der beschuldigt wurde daß er dem Schoppen zu sehr zu
spräche Seinem Pastor gegenüber der ihn ins Gebet nahm
äußerte der Bauer Herr Pastor ick kann t dauhsi und ick
kann t laaten Der Pastor sah dies als Zugeständuiß an daß
er das Trinken unterlassen wolle Der Bauer aber fuhr fort
zu trinken Der Pastor nahmgihn wieder vor und erinnerte
ihn an seine früheren Worte Ja ick kann t dauhn das heißt
ich habe das Geld dazu und ick kann t laaten, das heißt ich
habe den Platz dazu erwiderte der schlaue Landmann Nach
meinem Dafürhalten dürste dies die richtige Ordnung sein Ich
möchte nicht in den Verdacht kommen als ob ich einem Ueber
maß von geselligen Vergnügungen das Wort reden wollte aber
ich sehe nicht ein weshalb man die Sache so rigoros behan
delt Es ist nichts einzuwenden gegen ein beim Glase
Bier geführtes freundschaftliches Gespräch wenn s sich nicht
übermäßig ausdehnt und nicht mehr in Anspruch nimmt als
man dauhn und laaten kann Ein Jeder wird wissen was
er in diesen beiden Beziehungen seinen Kräften zutrauen kann

sEin ruhiges Urtheil über Victor Hugo findet
sich im Journal des Debats unter der Signatur des ehe
maligen Staatsraths I I Weiß eines der wenigen franzö
sischen Schriftsteller die in den schwülen Tagen der Vergöt
terung ihr freies Urtheil unversehrt erhalten und ihm unver
hohlen Ausdruck gegeben haben Man zeigt uns einen Victor
Hugo der nichts Geringeres wäre als der größte Dichter und
Denker des Europas des neunzehnten Jahrhunderts und des
Frankreichs aller Zeiten Die zwei Metaphern Gipfel und
Abgrund sind noch die bescheidensten mit denen man sein
Genie zu messen versucht Von Schranken kann keine Rede
mehr sein In dieses übertriebene Lob können wir nicht ein
stimmen Welch große Eigenschaften auch Victor Hugo be
sessen haben mag mit welcher Pracht er auch unsere Sprache
bereichert haben mag so ist er doch nicht wie man behauptet
der Gipfel und der Abgrund der Gipfel aller Poesie und der
Abgrund alles Denkens Victor Hugo ist nicht der Meister der
französischen Literatur Weder er noch irgend Jemand nimmt
in unserer Literatur den Herrscherrang und den überragenden
Platz ein welcher Shakespeare in der englischen und Goethe in
der deutschen Literatur gehört Victor Hugo ist auch nicht ein
Lenker der Einbildungskraft der Seelen und Geister im neun
zehnten Jahrhundert diese Rolle kann wenn sie Jemanden
gebührt nur Goethe gebühren I I Rousseau ist der Ein
zige der sie ihm im starken Maße streitig machen könnte Der
Autor dieser ehrlichen Worte ist ein in der deutschen Literatur
sehr bewanderter Schriftsteller

Mussprüche hervorragender Zeitgenossen
Nur keine Pause sprach Gladstone da stieß er in den Ver

handlungen über die Beaufsichtigung des Suezkanals die ver
einigten Mächte vor den Kopf

Ach du lieber Augustin rief Windthorst aus da hatte
Preußen dem Bundesstaate seinen Antrag betreffs der An
sprüche des Herzogs von Cumberland auf Braunschweig
vorgelegt

visin xsräiäi rief ein Mitglied der Freien wirthschaft
lichxn Vereinigung, da war der erste Tag nach dem Schluß
der Reichstagssession vorüber Kladderadatsch



Städtische Kommissionen
Bau Kommission

Sitzung am Freitag den 12 Jnni cr Nachmittag 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer Sparkassengebäude

Tagesordnung
1 Abänderung des südlichen Bebauungsplanes
2 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
3 Antrag betr die den Mitgliedern der Baukommission

behufs Kontrolle der städtischen Bauausführungen bei
zulegenden Befugnisse

4 Bauprojekt nebst Kostenanschlag für die in der Char
lottenstraße zu errichtende Bürger Knabenschule

5 Anträge des Magistrats betr Friedhofs Angelegen
heiten

Aus der StM und Umgebung
sDie Königl wissenschaftliche Prüfuugs

Kommission für die Provinz Sachsens ist für das
Jahr 1885/86 in folgender Weise zusammengesetzt Dr
Keil Geheimer Regierungsrath und Professor klassische
Philologie zugleich Direktor der Kommission Dr Hiller
Professor klassische Philologie Dr Wangerin Professor
Mathematik Dr Haym Professor Philosophie und

Pädagogik Dr Vaihinger Professor Philosophie und
Pädagogik Dr Gering Professor Deutsch Dr Dümm
ler Professor Geschichte und Geographie Dr Kirchyoff
Professor Geographie Dr Volhard Professor Chemie
Dr von Fritsch Professor Mineralogie Dr Greenacher
Professor Zoologie Dr Kraus Professor Botanik
Dr Riehm Professor evangelische Theologie und He
bräisch Dr Hering Professor evangelische Theologie und
Hebräisch Dr Elze Professor Englisch Dr Suchier
Professor Französisch Dr Oberdeck Professor Physik

Die Kettenschleppschifffahrt auf der Saale
erleidet durch Passirung der vielen Schleusen deren Di
mensionen dem Umfange des Schleppschifffahrtsverkehrs
nicht entsprechen einen derartig bedeutenden Zeitverlust
daß die Vortheile des Dampfbetriebes dadurch geradezu
in Frage gestellt werden Die Fahrt von der Saale
mändnng bis Halle erfordert in den Sommermonaten die
unverhältnißmäßig lange Dauer von durchschnittlich
52 Stunden in den kurzen Tagen des Herbstes und des
Winters aber eine solche von 3 4 Tagen Gegenwärtig
kommen von der 52stündigen Reisedauer ca 12 /z Stun
den auf die Durchschleusungen und ca 17 Stunden auf
den Zeitverlust welcher durch das Warten an den Schleu
sen bis zur Eröffnung des Schleusenbetriebes entsteht Die
Gesellschaft Kette ist daher bei der königl Regierung zu
Mersebnrg um den Wegfall der gegenwärtig bestehenden
Beschränkung in den Dienstzeiten der Schleusen
meister eingekommen

Mostkarten j Die im uiege der Privat Industrie
hergestellten Postkarten sind in vielen Fällen bedeutend
größer als die von der PostVerwaltung gelieferten Da
aber die Postordnung in Bezug auf die Größe eine be
stimmte Grenze zieht so müssen diejenigen Postkarten
welche die vorgeschriebene Größe übersteigen von derPost
besörderung ausgeschlossen werden wodurch sowohl für
die Absender als auch für die Empfänger sehr häufig
sehr unliebsame Verzögerungen eintreten Es dürfte sich
deshalb empfehlen bei Bestellungen von Postkarten die
Lieferanten darauf aufmerksam zu machen daß die Ab
nahme nur dann erfolgen werde wenn die Postkartenden
Bestimmungen der Postordnung vollkommen entsprechen

Ueber Ferienkolonien
Vortrag des Lehrers A Kummer

im IV kommunalen Wahlbezirk

Sie werden sich entsinnen daß von berufener Seite
vor etwa zwei Jahren in Ihrem Verein ein Vortrag über
das von mir heute zu behandelnde Thema gehalten wor
den ist Jedenfalls haben Sie das Referat des verdienst
vollen Herrn Professors Dr Kohlschütter des Grün
ders und Leiters unserer Halle schen Ferienkolonien mit
ungeteiltem Interesse aufgenommen Wenn ich Sie nun
bitte mir Ihre Aufmerksamkeit für den beregten Gegen
stand von neuem zu widmen so erwarten Sie nicht daß
ich im Stande wäre neue interessante Punkte des Ferien
kolonie Unternehmens aufzustellen Mir kommt es vor
nämlich darauf an der wichtigen Sache in Ihrem Kreise
und über denselben hinaus einen neuen Impuls zu geben
Das opferwillige Interesse für wichtige in das foziale
Leben einschneidende Angelegenheiten wird erfahrungsmäßig
wachgehalten und genährt wenn man damit fortgesetzt vor
die Oeffentlichkeit tritt

Zur Linderung sozialer Nothstände hat unter allen
Einrichtungen fast keine so begeisterte Aufnahme gefunden
keine so schnelle Fortschritte gemacht als die Einrichtung
der Ferienkolonien Das Verdienst diesen Gedanken in
Deutschland zuerst verwirklicht zu haben gebührt meines
Wissens dem wohlthätigen Schulverein zu Hamburg Im
Jahre 1877 gelang es ihm 14 Kinder unterzubringen
und nachdem allerlei Bedenken welche zu Anfang auf
tauchten als nicht zutreffend befunden waren bildete sich
aus verschiedenen Kreisen ein Komitee um die Ferienver
sorgung armer kränklicher Kinder in größerem Maßstabe
zu betreiben Schon im Jahre 1876 trat in der Schweiz
eine ähnliche Einrichtung ins Leben indem der vortreff
liche Pfarrer Walther Bion in Zürich der erste der den
Gedanken Ferienkolonien zu gründen faßte und ausführte
68 Kinder in drei Kolonien unter Führung mehrerer Lehrer
nach dem Kanton Apenzell schickte Von der wohlthäti
gen Wirkung der Ferienkolonien ergriffen mehrte sich all
jährlich die Zahl der Wohlthäter so daß 1881 schon

Straßenbahn Kontravention j In heutiger
Sitzung der 2 Strafkammer ward gegen die feparirte
Frau Baumeister Karoline Hildebrandt geb Schumann
hier verhandelt die von hiesigem Schöffengericht der
Übertretung der Straßenbahn Polizeiveroronung fürGie
bichenstein vom 1 Februar 1883 für nichtschuldig er
achtet und freigesprochen worden war gegen welches Er
kenntniß die kgl Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
hatte Die Anklage deren Thatbestand auch vollständig
erwiesen lautete dahin daß die Genannte am 21 Sep
tember mit dem Straßenbahnwagen Nr 15 gefahren und
zwar in der Burgstraße aufgestiegen ohne die tarifmä
ßigen 10 Pfg zu entrichten obgleich der Kutscher sie
mehrmals darum ersuchte und sie dann wegen ihres
Weigerns angeblich hatte die Dame ihre Börse vergessen
an der Wittekindstraße zum Verlassen des Wagens nöthigte
Das Schöffengericht hatte keine Übertretung besagter
Verordnung sondern nur civilrechtlichen Anspruch der
Straßenbahngesellschaft au den Passagier Frau Hilde
brandt angenommen welcher Ansicht der Gerichtshof der
Berufungsinstanz aber nicht war wenngleich die königl
Staatsanwaltschaft Verwerfung ihrer Berufung beantragte
ausführend daß Polizeibehörden solche strafrechtliche Be
stimmungen wie in besagter Verordnung zu erlassen nicht
berechtigt wären Der Gerichtshof erachtete Übertretung
für erwiesen und erkannte gegen die Angeklagte auf 3 M
Geldstrafe event eiuen Tag Haft und Tragung der Kosten
Motivirt wurde das Erkenntniß damit daß nach dem
Gesetz vom 11 März 1850 Ortspolizeibehörden also
auch Amtsvorsteher Bestimmungen strafpolizeilichen Cha
rakters sehr wohl erlassen dürfen sobald dergleichen zum
Schutz eines Instituts welches dem öffentlichen Verkehr
und allgemeinen Nutzen dient aufzustellen für nöthig er
achtet worden sind Alles dieses trifft aber bei der Stra
ßenbahn zu und da sonach besagte Verordnung zu Recht
besteht konnte auch im vorliegenden Falle sehr wohl wegen
Übertretung erkannt werden und müssen trotzdem das
Fahrgeld entrichten Wird durch ihre Weigerung Aufent
halt der Fahrt verursacht so ist alsbald Störung des
öffentlichen Verkehrs vorhanden und daraus resultirt er
wähnte Übertretung

Die Zeitzer Paraffin und Solaröl Fabrik
in Halle a S ,j Aktien Gesellschaft hielt am 10 Juni
Nachmittags im Hotel Stadt Hamburg Hierselbst ihre
zweite ordentliche Generalversammlung ab in welcher 16
Aktionäre die 1979 Stimmen vertraten erschienen waren
Von einer Verlesung des Geschäftsberichts über das ab
gelaufene Geschäftsjahr wurde Abstand genommen dieser
sowohl als der von Herrn Bücherrevisor Walter erstattete
Revisionsbericht über Revision der Bücher und Beläge
gutgeheißen die Bilanz genehmigt und dem Vorstand und
dem Aufsichtsrath die beantragte Decharge ertheilt Die
nach dem Turuus aus dem Äufsichtsrathe ausscheidenden
Herren Konsul Müller Berlin und Bergwerksdirektor
Leopold Halle wurden wiedergewählt desgleichen die bis
herigen Revisoren die Herren Banquier Lehmann unk
Bücherrevisor Walter Eine längere Debatte rief der
letzte Punkt der Tagesordnung Rückerstattung der den
Vorkäufern der Gefellfchaftswerke durch Abbohren der
Kohlenfelder und sonstige Untersuchungen entstandenen
baaren Auslagen in Höhe von 6000 M hervor doch
wnrde derselbe schließlich mit allen gegen 10 Stimmen
angenommen

Der studentische Gustav Adols Verein hielt
gestern Abend in der Dresdener Bierhalle seine dritte
ordentliche Versammlung ab dieselbe wurde ausgezeichnet

164 1882 aber 185 1883 endlich 199 Kinder ausge
sandt werden konnten In Frankfurt a M nahm im
Jahre 1878 der für eine verständige Gesundheitspflege
überaus eifrig wirkende Geh Sanitätsrath Dr Varren
trapp die Sache in die Hand und suchte ihr eine mög
lichst weite Verbreitung zu verschaffen Hier wurden im
Jahre 1878 97 arme schwächliche Kinder nach dem nahen
Odenwalds geschickt und auch hier waren die Resultate so
erfreulicher Art daß alljährlich mehr im vorigen Jahre
206 Kinder in 13 Abtheilungen diese Wohlthat genießen
durften

Dresden Wien Stuttgart und mehrere Schweizerstädte
folgten im Jahre 1879 Bremen Berlin Köln Leipzig
Halle a S und Barmen im Jahre 1880 1881 waren
schon 26 Städte mit Ferienkolonien bekannt welche für
3370 arme Kinder sorgten 1883 war die Zahl der
Städte auf 32 die Zahl der Kolonisten etwa auf 6000
angewachsen Das statistische Material vom vergangenen
Jahre habe ich mir noch nicht verschaffen können aber
ein Rückschritt wird jedenfalls nicht zu verzeichnen sein

Welch hohes Interesse die Ferienkolonien und ähnliche
Einrichtungen bis in die höchsten Kreise hinauf erweckt
haben erhellt am besten daraus daß Se Maj unser
Kaiser zur Herstellung der Kinderheilstätten an den deut
schen Seeküsten Million Mark in hochherziger Weise
schenkte daß Se Maj der König von Sachsen von An
fang an die Ferienkolonien durch gewährte Zuschüsse be
günstigte daß Ihre k k Hoheit die Frau Kronprinzessin
als Protektorin des Vereins für öffentliche Gesundheits
pflege welcher auch in Berlin die Ferienkolonien ins
Leben rief beim Wiedereintreffen der ersten Kolonisten im
Joachim fchen Gymnasium wohin dieselben beschieden
waren selbst erschien und beim Anblick der frischen mun
tern Schaar in ihrer einfachen aber edlen Weife die denk
würdigen Worte aussprach Nicht 100 sondern 1000
Kinder sollen nächstes Jahr in die Ferienkolonien geschickt
werden Auch von Seiten des Kultus Ministeriums
wird den Ferienkolonien in umfassender Weise Vorschub
geleistet und aus den vorliegenden Berichten ersehen wir
zu unserer großen Freude wie Behörden und Wohlthätig

durch einen von Herrn Professor Dümmler gehaltenen
Vortrag über das Tragische in der Deutschen Geschichte,
zu dem n a auch die Herren Professoren Ewald und
Müller sowie Herr Superintendent Förster Dompre
diger Beelitz und andere Vertreter der Geistlichkeit er
schienen waren Der Begriff des Tragischen so führte
der Redner aus der der dramatischen Kunst entlehnt
worden ist oft auf die Geschichte angewendet worden er
wird es zumal aus die Völker deren Existenz abgeschlos
sen deren Geschichte als eine vollendete uns berührt wie
Eimbern Teutonen Ostgothen Polen aber auch das
deutsche Volk befand sich vorübergehend in ähnlicher Lage
des Verfalles und der Zerrüttung Man denke an die
Zeiten Napoleons besonders an dessen Besiegbarkeit be
reits H v Kleist ja selbst Goethe verzweifelt hatten Das
neue Reich heutiger Tage hat mit dem alten nur den
Namen gemein es ist von dem alten so verschieden wie
die klassische Periode der mittelhochdeutschen Zeit von der
modernen Literatur Die Gründe für den Verfall des
alten Reiches sind zweifacher Art einmal höhere Fügung
sodann eigene Schuld zu ersterer gehört besonders die
auffallend kurze Lebensdauer der einzelnen Königshäuser
im deutschen Vaterlande gerade im Gegensatz zu der Lang
lebigkeit der französischen Eapetinger ferner die wieder
holte Uebernahme der Regierung von Seiten unfähiger
ja nnerwachfener und unreifer Knaben gerade immer in
entscheidenden und gefahrvollen Augenblicken Reich an
tragischen Momenten sind auch die fortwährenden Römer
züge die das Deutschthum in engste Verbindung mit dem
Pabstthum brachte und der Hierarchie Gelegenheit gab
sich hier mehr denn wo anders in die internen Angelegen
heiten einzumischen Zu dem gänzlichen Schiffbruch aber
den das alte Reich erlitten hat kamen noch andere Ur
sachen hinzu Ursachen die uns hinführen auf eine Schuld
derer welche die Lenker der Geschichte waren Diese Fehler
lassen sich so bestimmen 1 der dem Deutschen von jeher
eigne Hang zu freier Selbstbestimmung der leicht ausartet
in Rücksichtslosigkeit und unvernünftigen Trotz 2 die
Neigung sich in engere Kreise abzuschließen ausartend in
den Mangel an Gemeinsinn und Vaterlandsgefühl 3 die
Empfänglichkeit für fremde Kultur die so leicht umschlägt
in Werthschätzung derselben und Mißachtung der eigenen
4 die Unentschlossenheit und Zaghaftigkeit die oft in
entscheidenden Momenten die Vortheile übersah und in
Thatenlosigkeit und Starrheit versinkt Die vier Punkte
wurden exemplifizirt mit nicht wenigen mehr oder minder
tragischen Beispielen aus der Geschichte hergenommen aus
der Zeit des Anfanges des Germanenthums bis auf unfere
Tage überall Partikularismus Sonderinteressen Nach
ahmung des Fremden Unentschlossenheit

Wenn wir trotz alledem unter dem Hause der Hohen
zollern geeinigt sind so wähne man doch nicht daß alle
Schwierigkeiten in der Zukunft beseitigt sind unter allen
Umbildungen ist das deutsche Volk in seinen Fehlern das
selbe geblieben und die Wirkungen der Vergangenheit
können unter ungünstigen Umständen sich wiederholen
der alte Jnvestitnrstreit kann in allen Formen zu jeder
Zeit wiederkehren die größten Gefahren aber liegen in
den kirchlichen Spaltungen der Verlust ihrer weltlichen
Macht ist für die katholische Kirche kein so unbedingter
Verlust wie das im ersten Augenblick scheinen könnte sie
hält noch heut zu Tage unter allen Umständen an den
Prinzipien Jnnnocenz III und Gregors VII sest daß
der Staat ihrer Macht gegenüber kein selbstständiges Recht
hat daß er vielmehr der Kirche Unterthan und dienstbar
sein müsse

keitsvereine wetteifern den Kolonien nicht nur mehr und
mehr die nöthigen Mittel zu verschaffen sondern auch
allerlei Vergünstigungen z B Fahrgeldermäßigungen c
zu Theil werden lassen

Daß auch Private oft in wahrhaft großartiger Weise
bereit sind die Sache zu fördern weil sie von dem Nutzen
derselben überzeugt sind davon nur zwei Beispiele

In Nürnberg hat eine reiche wohlthätige Person
10,000 Mark als Fonds sür die Ferienkolonien gespendet
und weitere 20,000 Mark wurden anläßlich eines Sterbe
falles gewidmet in Berlin testirte der verstorbene Herr
F 20 000 Mark zum Besten der Ferienkolonien Schenk
ungen von 500 bis 2000 Mark gehören nicht zu den
Seltenheiten

So viel auch schon nach dieser Richtung hin geschehen
immerhin können wir doch nur sagen daß bei uns in
Deutschland erst ein Anfang wenn auch ein erfreulicher
gemacht worden ist im Vergleich mit andern Staaten So
hat z B Dänemark allein im Jahre 1881 ca 7000
arme Kinder in Familien und Kolonien zur Erholung
untergebracht Es bleibt also noch viel zu thun übng
wenn wir auch dankbar erwähnen müssen daß in unserem
Halle viel und mehr als in Städten ähnlicher Größe ge
leistet worden ist Der Anfang wurde 1880 unter meiner
Führung mit 12 Knaben gemacht das folgende Jahr
konnten schon 36 Kinder in 3 Kolonie darunter 12
Mädchen fortgeschickt werden und nach Abschluß des ver
gangenen Jahres haben bisher gegen 300 Kinder den
Segen einer dreiwöchentlichen Sommerfrische genossen
Die vorjährigen 73 Kolonisten 48 Knaben und 25 Mäd
chen waren unter 6 Führern 4 Herren und 2 Damen
in 4 idyllisch gelegenen Orten des Unterharzes Gün
tersberge Friedrichsbrunn Allrode und Wippra unter
gebracht Genannte Stationen sind auch dieses Mal
wieder in Aussicht genommen Die unter meiner speziellen
Aufsicht stehenden Kolonien haben seit dem Beginn des
Unternehmens ihre Quartiere iu Güntersberge Dasselbe
ist ein freundliches 500 na über dem Meeresspiegel ge
legenes etwa 900 Einwohner zählendes anhaltisches

Städtchen Schluß folgt



Eine ganz nenc Gefahr droht uns in dem modernen
Parteiwesen von hier aus ist die Spaltung wieder
ebenso gut möglich wie früher auf anderem Boden fer
ner die Fremdsucht ist auf geistigem Gebiete noch immer
von sehr starker Macht dies um so mehr als die Muster
unserer Verfassung aus dem Auslande entlehnt werden
mußten die andern Staaten waren in der freien Ent
wickelung uns ja vorangegangen Auch die gesteigerte
Leichtigkeit des geistigen Austausches läßt die fremden
Einflüsse stärker werden ihnen kommt die außerordent
liche Macht der Tagespresse dieser internationalen
Schöpfung unserer Zeit zu Hilfe Der Redner schloß
feinen höchst interessanten Vortrag den wir gern wenn
uns mehr Raum zu Gebote gestanden hätte noch aus
führlicher wiedergegeben hätte mit den Worten des
Römers Sallust lusjus dsäscus S8t xarta aiuittörs
c uaiu oirmino noii paravisss

Der Verein für die Provinz Sachsen zur
Beschäftigung brodloser Arbeiter hielt heute Mit
tag im Hotel Stadt Hamburg unter Vorsitz des Herrn
Regierungs Prästdenten von Die st Merseburg seine
zweite ordentliche Generalversammlung ab die von Mit
gliedern aus allen Theilen der Provinz zahlreich besucht
war Ueber die Verhandlungen selbst berichten wir morgen

Die hiesige Glaser Innung hielt gestern Abend
im Restaurant zum Eiskeller unter Vorsitz des Ober
meisters Herrn Heiurichshosen eine außerordentliche
Generalversammlung ab in welcher mehrere Mitglieder
neu aufgenommen 3 Lehrlinge aufgedungen und 1 Ge
selle losgesprochen wurde Sodann wurde die Beschickung
des am 14 Juli d I in Braunschweig stattfindenden
allgemeinen deutschen Glaser Kongresses fast einstimmig
befürwortet und als Delegirter Herr Heinrichshofen ge
wählt Die anderen Punkte der Tagesordnung beschränk
ten sich auf Erledigung interner Gewerks Angelegenheiten

Aus Anlaß des 161jährigen Bestehens des großen
Militür Waisenhanses zu Potsdam wird der hiesige Ver
ein ehemaliger Militär Waisenschüler am 18 d Mts
dem Stiftungstage eine Festlichkeit veranstalten zu der
auch die Mitglieder des Vereins ehemaliger Annaburger
geladen worden sind Im Vereinslokale Böhmische Bier
halle ist für Interessenten das Nähere zu erfahren

sBad Wittekind in Giebichenstein hat seine erste
Kurliste herausgegeben Dieselbe zeigt 134 Kurgäste in
84 Parteien ans

Wie bedenklich es ist Blumentöpfe vor die Fenster
ohne jeden Schutz vor dem Herabfallen hinzustellen be
weist folgender Fall Als vorgestern bei dem großen
Sturme eine Frau mit einem kleinen Kinde die Rannische
straße passirte fiel aus dem obereu Stock des Hauses
No 11 ein Blumentopf durch deu Wind herabgestoßen
dicht an dem Köpfchen des Kindes vorbei zur Erde
Jeder derartige Fall wird sofern er zur Anzeige gebracht
wird gerichtlich bestraft und schärfer würde die Strafe
ausfallen wenn durch eine solche Unachtsamkeit ein Un
glück entstände Möchte man daher die Blumentöpfe
bester verwahren oder bei einem herannahenden Unwetter
dieselben ganz vom Fensterbrett entfernen

Gestern Abend gegen 9 Uhr ertrank in der Saale
hinter den Weingärten der frühere Dachdecker jetzige
Drehorgelfpieler Max Hör lach Vermuthlich hat H
der nur einen Arm hatte die Saale von der Wiese aus
durchschwimmen wollen denn er war kurz vorher in der
Egge gewesen und ist dabei zu Tode gekommen Seine

Leiche wurde gleich nachdem unweit vom Ufer aufgefunden
und nach feiner Wohnung geschafft

Heute Vormittag wurde auf dem Wocheumarkte einer
Frau E das Portemonnaie mit ansehnlichem Inhalte
aus der Regenmanteltasche gestohlen Vom Diebe war
nichts bemerkt Dem Hausdiener eines hiesigen Hotels
wurde aus seinem verschlossenen Koffer ein Verlobungs
ring im Werthe von 14 Mk gestohlen Der Koffer war
mittelst Dietrichs geöffnet und ein anderes Kästchen in
welchem der Ring nochmal eingeschlossen war gewaltsam
erbrochen worden Verdächtigt wird ein Mensch der in
qu Hotel logirte uud heute früh nach Frankfurt a M
abreiste Der Ring war gezeichnet L A 1 6 85

Seiner eigenen Sicherheit wegen mußte kürzlich ein
junger Mensch aus Berlin vorläufig in Polizeigewahrsam
genommen werden Mit einer größeren Summe im Besitz
hatte er sich in einem hiesigen Hotel eingemiethet ging in
leichtfertigster Weise mit dem Gelde um und ließ schließ
lich erkennen daß er sich mit Selbstmordgedanken beschäf
tigte zu welchem Zwecke er auch einen geladenen Revol
ver bei sich führte Auf telegraphische Requisition wurde
der junge Mann von seinem Vater ein reicher Fabrik
besitzer hier abgeholt

Aus dem Leserkreise
Die Einrichtung von Schlachtehäusern iu denen

selbst die einzelnen Theile der geschlachteten Thiere im
allgemeinen Interesse einer genauen Untersuchung unter
zogen werden verbreitet sich auch iu kleineren Städten
immer mehr So schreibt man uns ans Bielefeld daß
dort im Monat Mai geschlachtet wurden 919 Stück Vieh
und zwar 203 Rindvieh darunter 136 Kühe 36 Ochsen
19 Rinder uud 12 Bullen 371 Kälber 29V Schweine
29 Schafe 25 Pferde uud 1 Ziege Von diesen 919
Thieren find beanstandet 1 Kuh die wegen allgemeiner Tuber
kulosis vernichtet wurde 1 Kuh deren Fleisch als miuder
werthig auf dem Schlachthofe das Pfund zu 48 Pfg ver
kauft wurde weil diefelbe mit lokaler Tuberkulofis behaftet
war 8 Schweine waren mit Finnen behaftet uud wurde
mit denselben nach Vorschrift der bestehenden Polizei Ver
ordnung verfahren 2 dieser Schweine waren so stark
mit Finnen durchsetzt daß deren Fleisch vernichtet werden
mußte 20 Organe sind vernichtet worden und zwar 6

Lungen 3 Lebern von Rindvieh und 4 Lebern von Schweinen
weil dieselben mit zahlreichen Echinococeen durchsetzt waren
3 Lebern von Rindern und eine Leber von einem Schaf
wegen Leberegeln mit Entartung der Leber eine Lunge
uud eine Leber von einer Kuh wegen tuberkulöser Verän
derungen eine Niere von einem Pferde wegen Nieren
wassersucht Ein Kalb wurde weil dasselbe zu juug war
als miuderwerthig das Pfund zu 25 Pfg auf dem Schlacht
hofe verkauft Von auswärts sind zur Untersuchung vor
gelegt 8490 Kilo Kalbfleisch 3235 Kilo Schweinefleisch
1668 Kilo Rindfleisch 37 Kilo Schaffleisch und 383 Kilo
Eingeweide Die gesammten Einwohner der Stadt auch
die Fleischer siud mit der neuen Einrichtung sehr zufrieden
so daß sie vereint eine große Festlichkeit zur Eröffnung
des Schlachtehauses veranstalteten L

Erinnerungen aus der Geschichte Halle s

12 Juni 1754 Promotion einer Dame zum
Vootor ursäioiuas an der Halle schen

Univ erfität
Der bereits unterm 9 März geschilderten Doktorpro

motion eines gelehrten 14jährigen Knaben schließt sich als
Seitenstück die medizinische Promotion einer Frau an
welche dieses hohe und für damalige Zeit ganz außerge
wöhuliche Ziel durch gute wissenschaftliche Begabung uud
eisernen Fleiß erlangte Sie hieß mit ihrem Mädchen
namen Christiane Lep orin und war 1715 als Tochter
des Praktischen Arztes Chr P Leporin zu Quedlin
burg geboren Trotz ihrer Kränklichkeit in den Kinder
jahren ließ sie der Vater an dem Unterrichte des Bru
ders auch im Lateinischen ze theilnehmen und da sich
hierbei ihr großer Lerneifer und ihre Begabung offenbarte
blieb sie auch von der medizinischen Unterweisung des
Sohnes den der Vater persönlich zur Universität vorbe
reitete nicht ausgeschlossen ja selbst nach des Bruders
Fortgange wurde dieser Unterricht fortgesetzt Christiane
wnrde in die Praxis eingeführt mußte schwierige medi
zinische Fälle theoretisch ausarbeiten las die besten medi
zinischen Schriftsteller und besorgte in vielen Fällen die
Patienten ihres Vaters Es konnte nicht fehlen daß sich
ihr Ruf verbreitete und so erhielt auch der jugendliche
König Friedrich der Große Kunde von ihr welcher durch
Reskript vom 14 April 1741 der medizinischen Fakultät
in Halle anempfahl Fräulein Leporin zur Promotion zu
zulassen wenn sie dieselbe nachsuchen würde Durch häus
liche Verhältnisse der Promovendin kam es jedoch zunächst
noch nicht dazu Sie heirathete den Diakonus in Qued
linburg I Chr Erxleben beschenkte ihn in einigen
Jahren mit vier Kindern verlor ihren Vater durch den
Tod uud mußte den Gatten in schwerer Krankheit Pflegen
Erst 1754 konnte sie wieder an die Promotion denken
und verfaßte eine Jnaugural Dissertation Dc eo c uoä
uiuns cito ao jueunäs ourars saspins Rat causa luiuus
tutas ouratiouis welche 1755 auch deutsch unter dem
Titel erschien Akademische Abhandlung von der gar zu
geschwinden und angenehmen aber deßwegen öfters un
sichern Heilung der Krankheiten c Halle Gebauer Sie
hielt bei Hofe, erzählt der Chronist Stiebritz nm die
allergnädigste Rekommendation an hiesige Fakultät an
worauf unter dem 6 März 1754 ein allergnädigftes
Reskript an besagte Fakultät erfolgte vermöge dessen diese
das Gesuch der Snpplikantin daserne nichts erhebliches
einzuwenden wäre erfüllen follte Die Fakultät hatte
nichts dawider und ließ die Kandidatin den 6 Mai zum
Examina in welchem sie alle Hug,sstic u6s illcorstieas und
xractioas theoretische uud praktische Fragen in lateinischer
Sprache zwei Stunden hintereinander mit einer solchen
gründlichen Genauigkeit und bescheidenen Beredtsamkeit be
antwortete daß alle Anwesende damit vollkommen ver
gnügt waren Die Fakultät berichtete die Geschicklichkeit
der Kandidatin wie es sich in der Wahrheit besand an
Se Königl Majestät und erfragte in einem fo seltenen
Easu Königl Approbation Hierauf gefiel es Allerhöchst
demfelben in einem höchst eigenhändig unterschriebenen
Reskript vom 18 Mai die hiesige Fakultät zu autorisireu
dieser Kandidatin gewöhnlichermaßen den Hraäuiu vooto
ris Doktorwürde zu ertheilen Die Promotion ging
den 12 Juni in des Prof I Junkers des damaligen
Dccani Behausung in Gegenwart einer nicht geringen
Anzahl ansehnlicher Personen beyderley Geschlechts und
vieler Studiosorum auf die gewöhnliche Art vor sich
Nach abgelegtem Doktoreide hielt die neue Doktorin eine
kurze doch wohl gesetzte Rede und stattete den demü
thigften und gehorsamsten Dank gegen Gott den König
und die Fakultät ab und nahm sodann die wohlgemeinten
Glückwünsche der Anwesenden an worauf auch das Dok
tordiploma ausgefertigt ward

Man sieht also daß bei den heutigen Promotionen von
Danien zum medizinischen Doktorgrade die jedesmal von
den Blättern als etwas Außergewöhnliches berichtet zu
werden Pflegen das Salomonische Wort paßt Es giebt
nichts Neues unter der Sonne Erwähnung verdient
übrigens noch daß Christiane Leporin schon 1742 eine
wohlgerathene Schrift herausgab Gründliche Unter

suchung der Ursachen die das weibliche Geschlecht vom
Studiren abhalten ze Dieselbe muß Wohl Werth gehabt
und viele Leser gefunden haben denn sie wurde 1749 mit
verändertem Titel fremder Vorrede u f w zu Leipzig
nachgedruckt

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 9 Juni Der Herr Oberförster Prenß

auf Forsthaus Utterrode schenkte am Sonnabend seinen beiden
Dienstmädchen ein Loos zu den mit der hiesigen Bezirks Thier
schau verbundenen Verloosuug landwirthschastlicher Gegen
stände Das Loos trug die Nr 1289 und gewann ein Ein
spännergeschirr

Kassel Am Sonntag Abend ereignete sich im hiesigen
Hoftheater der seltene Fall daß man mitten in der Vorstellung
dieselbe abbrechen mußte ohne daß ein Weiterspielen möglich
gewesen wäre Es wurde zum zweiten Male die Reinthaler sche
Oper Das Käthchen von Heilbronn gegeben Frl Sieber
welche das Käthchen spielte wurde im 2 Akte ohnmächtig
und als sie nach einer Pause den Versuch machte fortzuspielen
zum zweiten Male Danach mußte eine Fortführung der Oper
unterbleiben auch konnte nichts anderes gegeben werden

Kreis Schleusingen Da in St Kilian die Diphthe
ritis immer mehr an Heftigkeit zunimmt hat die Schule
bis auf Weiteres geschlossen werden müssen Die Kirchenge
meinde Hirternah hat zu einem größeren Reparaturban der
Kirche ein Gnadengeschenk Seiner Majestät des Kaisers im
Betrage von 419V Mark erhalten In dem Flecken Heiners
dorf in Meiningen greift der Keuchhusten unter den Kindern
in erschreckender Weise um sich Vor einigen Tagen wurden
an einem Tage zehn Kinder beerdigt

Coswig i A Der 18zährige Tischlergeselle Wischer
wollte gestern das erste Bad in der Elbe nehmen sprang vom
Kopfe einer Bnhne in den Strom um nach dem jenseitigen
Ufer zu schwimmen aber kaum in die Mitte gelangt ging er
plötzlich unter und kam nicht wieder zum Vorschein Die Leiche
ist bis jetzt nicht aufgefunden

Theißen In demKomtoir der Riebeck schen Werke Hier
selbst ist am Sonntag Mittag eingebrochen der Geldschrank
mittelst eines Hammers eingeschlagen und ans demselben eine
größere Summe Geldes man spricht von 800 bis 1000 Mark
gestohlen worden Der muthmaßliche Thäter ein Dachdecker
F aus Zeitz welcher durch die Zeitzer Polizei den Theißener
und Zipfendorfer Gendarm sowie durch den hiesigen Ober
steiger bis über Rehmsdorf hinaus verfolgt wurde ist in Zeitz
durch die Polizei ergriffen uud gestern Abend von derselben
verhaftet worden Dem Umstände daß am Sonnabend ein
Zimmermeister eine große Zahlung von obigem Werk erhalten
ist es zu verdanken daß der Thäter die mnthliche Summe von
8000 10,000 Mk nicht gefunden hat Zirka 700 Mk fanden sich
bei demselben noch vor das übrige Geld hatte er bereits zu
Einkäufen von Sachen verwandt welche ihm auch mit abge
nommen wurden

Vom S 8 Juni tagte in Braunschweig der Deutsche
Drogisten Verband Aus allen Gegenden Deutschlands waren
gegen 200 Theilnehmer zusammen gekommen um in gemein
schaftlicher Berathung die Interessen der Vereinigung fördern
zu helfen

Die im Saale des Altstadt Rathhauses unter dem Vorsitz
des Herrn Otto Meißner Leipzig abgehaltene Generalversamm
lung zu der auch Gäste Zutritt hatten gewährte einen Ein
blick in die Bestrebungen und Ziele des Verbandes welche da
hin gehen das Ansehen des Standes insbesondere d rch ge
eignete Ausbildung der jüngeren Fachgenossen zu fördern

Die Versammlung bewilligte den seither gezahlten Beitrag
an die Drogisten Fach Akademie in Braunschweig auch für die
nächsten 2 Jahre und genehmigte die Ausschreibung einer Prä
mie für die 2 besten Entwürfe für ein geeignetes Lehr und
Nachschlagebnch

Allseitig wurde das Receptiren in Drogengeschäften verur
theilt uud der Beschluß gefaßt Mitglieder aus dem Verbände
auszuschließen welche die bezüglichen Gesetze in grober Weise
übertreten

Ferner wurden folgende Resolutionen angenommen
Der Verband hält die Einführung von für ganzDentsch

land geltenden Vorschriften über bestimmte Flaschenformen
für gewisse äußere Heilmittel uud gefährliche Stoffe für den
Kleinhandel wünschenswerth glaubt jedoch voraussetzen zu
dürfen daß vor Erlaß eines dahingehenden Gesetzes nicht
allein die Apotheker sondern auch andere Sachverständige
aus den Kreisen befragt werden welche durch daffebe be
troffen werden

Dem Reichskanzler Fürst Bismarck übersandte die General
versammlung am Sonntag Mittag aus Anlaß seines vor 50
Jahreneirfolgten Eintritts in den Staatsdienst ein Glückwunsch
telegramm der Dank dafür traf zur großen Freude Aller noch
am Abend ein

Der llnterstützungskasfe des Verbandes wurden 300 Mark
überwiesen und eine Sammlung zu gleichem Zwecke bei der
Festtafel ergab den Betrag von M 153,75 Am Montag Nach
mittag fuhren die Festtheilnehmer nach Harzburg

8 Zörbig Am nächsten Sonntag den 14 d M wird der
Saale Schachbund welcher sich aus den Schachvereinen von
Halle Zörbig Dessau und einigen anderen Orten zusammen
setzt Hierselbst seine fünfte Bundesversammlung abhalten Nach
der Festordnung findet um 9 Uhr Vormittags die Begrüßung
der Gäste um 10 Uhr die Generalversammlung mit Ausloo
sung zu den Turnieren statt letztere zwei Haupt zwei Neben
turniere ein Verloosnngstnrnier ein freies Turnier für Nicht
mitglieder des Bundes werden den Haupttheil des Tages ein
nehmen der durch ein Blindlingsspiel des Dr Tarrasch Halle
gleichzeitig gegen 6 Gegner ohne Ansicht der Bretter geführt
noch besonderes Interesse erhalten und von Abends 7 Uhr ab
durch ein gemeinsames Abendessen seinen Abschuß finden wird

Apolda 8 Juni Der heutige Tag brachte unserer
Stadt ein vielbewegtes Leben Am frühen Morgen trafen die
Mitglieder des Thüringer Zunftverbandes der Barbiere und
Friseure hier ein und zogen mit klingendem Spiel und wehen
der Fahne durch die Stadt uach dem Harmonielokal Am
Friseursalon des Herrn R Kirschbach machte der Zug einen
kurzen Halt und Frau Kirschbach heftete der Fahne ein von
den Frauen der hiesigen Barbierinnung gewidmetes reich mit
Stickereien versehenes kostbares Band an Hierauf zog der
Zug weiter nach dem Bestimmungsort in dessen Räumen heute
Nachmittag die Verhandlungen stattfanden Der heutige
Hundemarkt bewährte auch in diesem Jahre seine alte An
ziehungskraft Vom frühen Morgen an zogen Hundeführer
und Hundeliebhaber in reichlicher Zahl nach dem Marktplatz
wo das bestehende Comits die aufgestellten Hundekarrss reich
lich mit grünem Reis geschmückt hatte um den Hunden so viel
wie möglich Schatten zu geben Im Ganzen waren ea 300
Hunde zu Markte geführt darunter sehr schöne und theuere
Exemplare

Lützeu 7 Juni Gestern Abend gegen 6 Uhr ging ein
recht schweres Gewitter über unsere Gegend Ein Blitzstrahl
tödtete den vom Felde heimkehrenden Höker Schirmeister in
Bothfeld ein anderer Schlag traf den Oekonomen Behrens in
Ellerbach und lahmte ihn Der heftige Regen war von einigen
Hagelkörnern begleitet die aber einen erkennbaren Schaden
nicht angerichtet haben

Handel und Verkehr
Holländische 4 pCt Prämien Anleihe Raab

Grazer Loose Die nächste Ziehung findet am 1 Juli
statt Gegen den Coursverlust von circa 40 Mark bei der
Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für eine
Prämie von 30 Pf pro Stück

Literatur
Im Verlage von Wilhelm Rommel in Frankfurt a M

ist soeben der Jahrgang 1885 von O Hübuer s statistischer
Tafel aller Länder der Erde erschienen Dies allgemein be
kannte und mit Recht beliebte Werkchen enthält Name und Re
gierungsform des Landes Geburtsjahr und Regierungsantritt
des Staatsoberhauptes Flächeninhalt Bevölkerung Einwoh
ner per Quadrat Kilometer Staatseinnahmen und Ausgaben



Schulden Papiergeld Banknoten Armee auf Friedens und
Kriegsfuß Kriegs und Handelsflotte Ein und Ausfuhr
Eisenbahnen und Telegraphenlängen Landesmünzen Gewichte
und Maße Ausfuhrerzeugnisse Hauptstädte und wichtigsteOrte
nebst Einwohnerzahl aller Länder der Erde Preis 50 Pf
Gleichzeitig ist auch wieder eine Taschenausgabe in Buchform
mit doppeltem Inhalte erwähnter Tafel erschienen zum Preise
von M 1 elegant gebunden

Diese unter der sehr bewährten Redaktion des Herrn Uni
versitätsprofessor v Jurajchek bearbeiteten Ausgaben bringen
schritthaltend mit der gegenwärtigen Ausbreitung des Welt
handels die Ergebnisse der jüngsten geographisch statistischen
Forschungen zur allgemeinen Kenntniß

Die vermehrte Bedeutung der außereuropäischen Länder
insbesondere mit Rücksicht auf die neuerstandene deutsche Ko
lomalpolitik hat bei allen Schichten der Bevölkerung ein leb
haftes Interesse und das Bedürfniß erweckt sich bezüglich der
betreffenden Länder mehr denn je zu informiren dem beide
Werkchen aufs beste entgegenkommen

Telegraphische Nachrichten
Eisen ach 11 Juni Heute und morgen wird hier

Ministerkonferenz der thür Staaten behufs Vereinbarung
gegenseitiger Rechtshülfe in Verwaltungssachen stattfinden

Dongola 10 Juni Telegramm des Reuter schen
Bureaus Mehr als 11,000 Flüchtlinge sind aus
Khartum und Berber hier eingetroffen dieselben sagen
der Mahdi erlaube den egyptischen Gefangenen sich fort
zubegeben Senaar Haltesich gut und sei noch immer gut
verproviantirt

Konstantinopel 10 Juni Die Provenienzen aus
den spanischen Mittelmeerhäfen werden einer strengen An
wendung des Cholera Reglements von 1867 unterworfen

Nachtrag
Aus dem Kensington Museum in London erfährt

die K reuz Zeitung folgendes Es ist vielleicht für das
deutsche Publikum von Interesse zu vernehmen welches
Schicksal der Anfidei Raphael die Madonna der Blen
Heiner Galerie augenblicklich erleidet Die Londoner Na
tionalgalerie wird mittelst Gas geheizt oder besser
überheizt jeder Laie kennt den dadurch erzeugten Einfluß
auf Oelgemälde Man dürfte voraussetzen daß der Di

rektor und die Herren des Vorstandes Männer bei deren
Namen der Briten Herz mit Stolz sich hebt davon hätten
Einsicht nehmen müssen Weit gefehlt Wunderbarer
Weise wurde als vor einigen Wochen der herrliche Ra
phael der Blenheimer Galerie in das Nationalmuseum
gebracht wurde ihm der gefährliche Platz zwischen zwei
Läufen aus denen die heiße Luft ausströmt besonders
ausgesucht Das Resultat war traurig genug Das
Meisterwerk war zur Zeit der Untersuchung mit geringen
Ausnahmen in vollkommen gutem Zustande die Farben
frisch die Oberfläche glänzend und ungebrochen Heut zu
Tage ist die Fläche gesprungen die Farben sogar an
Stellen gehoben die Hauptfiguren somit beschädigt und
bedeutend beschädigt so daß das Bild zum Reparirt
werden wandern muß wie so viele des South Kensing
ton Museums die aus gleicher Ursache verdorben worden
sind Dasselbe Schicksal würde die Perle des Dresdener
Museums ereilt haben wenn nicht das Angebot Englands
glücklicher Weise eine Zurückweisung erfahren hätte

l

Kebr Leruaii
SS s k I F SS

MAlltol radrtk
empfehlen sämmtliche Neuheiten in

8mmerIImIiiiiiMii,v IIiiiiliiii8,Vi8itWvt
in größter Auswahl zn streng festen

in tausendfältiger Auswahl
von jedem Fa on alle Grütze vorräthig

vom I i LZviire
Suche per sofort einen Hansknecht

t gr Ulrichstraße 30
Ein Mädchen wird sür den Tag gesucht

Vorstellung zwischen 10 und 3
Henriettenstraße 12 II

Ein Mädchen von 18 od 19 Jahren
wird gesucht Scharrngasse 2 I

Ein gebild Mädchen in gesetzten
Jahren welches im Kochen sowie in
allen Handarbeiten tüchtig ist sucht
zum IS Juli oder 1 August Stellung

Wuchererstratze 5 ii
Eine grötzere Wohnung an anständ

Familie zu verm Zenkergasse IS

Kr SS II t I IMöbl St u K kl Brauhausgasse 1
Schlafstelle m K gr Ulrichstr 4T i Tunnel

Mein langjährig bewährtes Kauf
Pacht Hypotheken Vermittlungs
geschäft bringe unter Znsicherung strengster
Zuverlässigkeit in empfehlende Erinnerung

O Marieustr 1S,VVV Mark und kleinere Posten auf
nur gute Hypotheken per 1 Juli und spä
ter gesucht durch

IL5 5 Marieustr I
8 bis MOO Thlr
zum 1 Juli zur 1 sicheren Hypothek zu
leihen gesucht Unterhändler verbeten Off

u 33VS an I Barck H Coerbeten

Künstliche Zähne
Plomb Reinig Reparat
Zahnschmerz bes sof

jGeiststr 17
Adler Apotheke Eingang

Breitestr 39

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Dac
Lösen von Marken für den folgenden Tao
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichendk
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs großl
Ulrichftraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Bitte
Die Ferien nahen heran und in so manchem um den schwächlichen Liebling besorgten

Mntterherzen in so mancher durch Leid und Siechthum gedrückten Kinderseele wird die
Sehnsucht lebendig dem Staub und Dunst der Stadt zu entfliehen Geist und Körper
in frischer Wald und Gebirgsluft zu kräftigen Heilung und Stärkung auf lange hinaus
zu suchen Wir aber wenden uns in dieser herrlichen Frühjahrszeit wo so Viele selbst
hinaus gewandert sind zu gleichem Zwecke wo so Viele sich rüsten auf Badereise und
Sommerfrische mit der Bitte an unsere Mitbürger neben den mannigfaltigen sonstigen
Ansprüchen an ihre offene Hand auch der Ferienkolonien zu gedenken und den Fort
bestand des segensreichen Instituts zu ermöglichen Große und kleine Gaben sind gleich
willkommen Jeder von uns ist bereit sie aufzunehmen am einfachsten ist es sie direkt
unserem Kassirer Herrn zu überweisen

Verein für Wlksnwhl V Alith für Ferienlwlmüen
I iittl l Bernburgerstraße 6 Jägerplatz 8 Karlstraße 34

I mm i Magdeburgerstraße 22 gr Ulrichstraße 24
große Ulrichstraße 6

Halle a S i Freitag den 19 Juni n Sonnabend
den 20 Juni Aliends 8 Uhr

im MWviÄ
Aval Krosss Vonverts

des

unter Leitung des Hofkapellmeister Professor

Billets 1 Mark au der Kasse k 1,S L Mark sind in
Buch und Musikalienhandlung K

Poststratze S zu haben

Handwerker Meister Verein
Freitag den IS Jnni

in Freyberg s Garten

IVlv
im Iv 5 ist täglich von Bormittags tvUhrbis Abends Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschlossen

Der Vorstand des Kunstvereins
WMIM8 M MllMIMMtl iilck

Sm

Wz

Ilt ck

HarroHV ittnilKi
Da mich meine Frau

geb böswilliger Weise
verlassen hat so warne ich Jeder
mann derselben auf meiueu Namen
etwas zn borgen da ich nicht dafür
aufkomme

Halle a S
Otto vorMl Bäckermeister

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle

ksiiern krAllersi
Freitag Abend

Allerlei mit Eotelettes oder Zunge

Heute Freitag Abends von 8 Uhr ab

Kr Wtsr Wrtausgeführt von der ganzen Kapelle des
Königl Magd Füs Regts Nr SV

E tr e i Person 30 Pf
O KapellmeisterBillets im Borverkauf 4 Stück

1 Mk sind in den bekannten Ver
kaufsstellen zu haben

Smnmer Thrnler
Wallstrafze 1

Freitag den lS Juui
Die jnnae Frau

Lustspiel in 4 Akten
Sonnabend d 13 Juni Nachm 4 Uhr
Kr8t 8 Zr

verbunden mit Theater Concert und
diversen Belustigungen wie Nros sv

i VapteliliiK I i ij iii ii und xr
Abends 8 Uhr
iwdkMMllLÄöllAl

Alles Nähere die Plakats

Familien Nachrichten
Ileuts UoiAsn 7 /z Illir övtsekllsk naeti

selivsrörQ I sicksn inslii illuiMvIiokwr
NAHN rmssr sorAsainör Vswr Loiin und
Lrnäsr äor

Wdelm kr W
Im von 47 lakrsv

Halls a 8 äsn 11 Iuni 1885
I io ti iuiei iilwi Ilillterdliebeiivli

Vis findet LonnÄdvnd Usob
inittaA 4 lltir vorn IransrliÄUM MS statt

Verlobt Auguste Rhone u Carl von
Puttkammer Beyernaumbutg u Wolkrams
hauseu Anna Körte u Wilhelm Kühne
Staßsnrt u Atzcndors Bertha Dittmar

u Louis Lemme Areudsee u Buch Olga
Gerhard u Dr Edmund Wilke Leipzig
Auguste Bohne u Ernst A Schellenträger
Leipzig u Cleveland Ohio

Vermählt Albert Salomon und Rosa
Rosenthal Magdeburg Hugo Lohse und
Elisabeth von Carlowitz Dresden Paul
Wenzel u Helene Hauptmann Bautzen u
Lehndorf Otto Stäber u Marie Gedicke
Chemnitz u Gera Paul Uhle u Autonie

Blechschmidt Dresden

Geboren Ein Sohn Hrn Max
Menzel Neustadt Hrn Pastor Schellert
Farsleben Hrn Panl Beyer Bautzen

Hrn Rudolph Koch Altenburg Hrn Dr
Wünsche Zwickau Hrn Carl Hartmann
Marienberg Hrn Richard Marloth Dres

den Eine Tochter Hrn Professor Dr
Franz Lange England Hrn Heyer Zucker
fabrik Niederndodeleben Hrn A Petschke
Bautzen Herrn Thümmler Rittergut
Costewitz

Gestorben Frau verwittw Amtsrath
Danneel Cöthen Frau Ernestme Sträßner
Kleinosida Hrn E Kellermann S Hain

rode Hr Stadtrath u Kämmerer a D
Carl Gottfried Hoher Weißenfels Hr
Joh Gottl Müller Leipzig Hr Rentier
Franz Schroeder Magdeburg Frau Hulda
Baenfch Buckau Hr Geh Reg Rath vr
Emil Wolter Dessau

Plötz sch Buchdruckeret R Ntetschmann w Halle
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